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                 Licht und Schatten

Nachdem wir zuhause dass 6 Punkte‐Spiel gegen den SV Zapfendorf mit 2:1 

gewonnen haben, konnten wir uns weitestgehend dem Abstiegskampf entziehen. 

Dem Heimsieg folgten allerdings eine Niederlage zuhause gegen die SpVgg 

Rattelsdorf (1:3) im Nachholspiel und eine 2:1 Auswärtsniederlage beim 

abstiegsbedrohten SV Pettstadt. Wieder mussten wir personell umstellen und 

stark ersatzgeschwächt antreten. 

Eine Folge der ständigen Personalsorgen ist, dass wir unsere zweite Mannschaft 

leider vom Spielbetrieb abmelden mussten. Gerne hätten wir die Saison zu Ende 

gespielt, aber es war irgendwann nicht mehr möglich einen vernünftigen 

Spielbetrieb beider Mannschaften zu gewährleisten. Hauptaugenmerk liegt 

selbstverständlich auf dem Klassenerhalt der Ersten Mannschaft.

Umso mehr gewinnt die heutige Partie gegen die SpVgg Mühlhausen für uns an 

Bedeutung, die Gäste befinden sich momentan mit 25 Punkten auf dem 

Relegationsrang. Wir stehen mit 30 Punkten auf dem neunten Tabellenplatz. Mit 

einem Sieg könnten wir uns aus dem Abstiegskampf verabschieden, mit einer 

Niederlage wird man weiter zittern müssen, ob einer der hinteren Mannschaften 

nicht doch mal ein Überraschungssieg gelingt. Die Gäste konnten ebenfalls aus 

den letzten drei Partien drei Punkte holen, dem SV Zapfendorf unterlag man 

auswärts mit 1:0, gegen den SV Pettstadt konnte man zuhause mit 3:2 schlagen 

und zuletzt gab es am vergangenen Wochenende eine 3:0 Niederlage gegen den 

Meisterschaftsfavoriten aus Reichmannsdorf. Die Gäste konnten in dieser Saison 

erst zweimal auswärts als Sieger vom Platz gehen. Das umkämpfte Hinspiel 

zwischen uns und den Gästen konnten wir damals mit 1:2 für uns entscheiden, 

allerdings wurden die Gäste damals noch von Stefan Hiltl trainiert. Seit November 

vergangen Jahres leitet mit Harald Spörl ein ehemaliger Profispieler die Geschicke 

der SpVgg Mühlhausen, dieser würde seinen Freundschaftsdienst an Vorstand 

Sven Hilpert gerne mit dem Klassenerhalt küren. 

Hinweis: Die Druckfreigabe erfolgte vor dem Nachholspiel gegen den TSV 

Hirschaid am vergangenen Donnerstag.
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Aufstellung I. Mannschaft

B. Schuster

P. Huttner

V. Förtsch

N. MüllerL. Wernsdorfer

Alternativen: M. Bücking, D. Krenzlin, P. Stürmer, M. Kießling

P. Zeh

R. Müllich

T. Köhler

D. Bernreuther

R. Jäger D. Wernsdorfer



6



7

SpVgg Mühlhausen

Gründungsjahr: 1930
Mitglieder: 325
Farben: schwarz‐weiß

Abteilungen
Fußball

Beste Torschützen
Timo Huthansl      7
Marc Walde 5
Dominik Dellermann 5
Michael Stirnweiß 3

Trainer
Harald Spörl
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I. Mannschaft

 

Zum heutigen Nachholspiel hatte man die SpVgg Rattelsdorf zu Gast. Da 

die Heimelf personell immer noch auf dem Zahnfleisch geht, musste man 

mit vier Spielern aus dem Kader der Zweiten Mannschaft beginnen, dies 

hatte zur Folge, dass man sich erstmal defensiv gegen den Tabellenzweiten 

stellte. 

Nach elf Minuten dann die erste Chance der Gäste, als Sebastian Ambros 

den schnellen Jeffry Stade steil schickte und Heimkeeper Patrick Zeh klären 

konnte. In der 17. Spielminute dann der Führungstreffer der Gäste, als ein 

Querschläger der Abwehr Richtung eigene Tor ging und Patrick Zeh den Ball 

unter Druck auf Nummer sicher mit dem Fuß klären wollte. Der Ball landete 

beim Gegner und wurde flach in den Strafraum gespielt, wo Sebastian 

Ambros keine Mühe hatte, den Ball im Tor unterzubringen. Jetzt versuchten 

die Gäste schnell das 0:2 zu erzielen. Zuerst hatte Jeffry Stade eine 

Schusschance über die linke Seite, welche er aufs kurze Eck zog und Patrick 

Zeh zur Ecke klären konnte. Die anschließende Ecke von Jeffry Stade köpfte 

Stefan Beiersdorfer neben das Tor. Nach 24 Spielminuten konnte sich 

Markus Beiersdorfer über die linke Seite durchsetzen und bediente 

Sebastian Ambros, dessen Schuss konnte von einem Abwehrspieler 

geblockt werden. 

Nach einer halben Stunde spielte sich wieder Jeffry Stade über die linke 

Seite in den Strafraum und legte auf seinen Spielertrainer Tommy Grünert 

quer, sein Schuss ging an den Pfosten und von dort konnte Thomas Popp 

den Ball noch auf der Linie klären. Bis zur Halbzeitpause sorgten lediglich 

noch zwei Freistoßflanken von Tobias Merkel für Gefahr und Markus 

Beiersdorfer versuchte es mit einem Distanzschuss. So ging es mit einem 

0:1 in die Halbzeitpause.

Fortsetzung Seite 11...

SV DJK Tütschengereuth ‐ SpVgg Rattelsdorf 1:3
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I. Mannschaft

...Teil 1 Seite 9

Nach der Halbzeit köpfte Markus Knippert einen Ball von Tobias Merkel 

über das Tor. 

Auf einmal kamen die Hausherren etwas besser ins Spiel wenn auch 

meistens durch Standards. Eine Ecke von Tobias Köhler köpfte Lukas 

Wernsdorfer aus aussichtsreicher Position auf das Tor von Dominik Süppel, 

welcher den Ball gerade noch fassen konnte. 

Im Gegenzug ergab sich für die Gäste mehr Raum zum Kontern, welcher 

allerdings kaum spielerisch genutzt werden konnte oder durch ein Foul der 

Heimelf unterbunden wurde. Zu oft versuchte man durch lange Bälle oder 

Distanzschüsse zu Erfolg zu kommen.

 

Als sich dann nach einer Stunde Jeffry Stade über die halbrechte Seite 

durchsetzte und ein Abwehrspieler ihn durch ein Foul (Halten und langes 

Bein in den Laufweg) stoppen wollte, konnte sich der Gästestürmer aber 

noch durchsetzen und klar auf den Beinen halten, er legte sich den Ball 

noch kurz an die Strafraumgrenze vor und schloss mit einem Schuss knapp 

neben das Tor ab. 

Schiedsrichter Roland Denzler pfiff zur Verwunderung vieler dann doch den 

vorhandenen Vorteil zurück und entschied auf Freistoß aus gut 20 Metern. 

Sebastian Ambros legte sich den Ball zurecht, rutschte beim Schuss mit 

dem Standbein weg und schlenzte den Ball trotzdem noch um die Mauer 

ins Tor zum 0:2.

...Teil 3 Seite 15
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Fußballquiz Teil l

1. Wer wurde 2010 nach 111 Jahren Clubgeschichte der erste 
Trikotsponsor des FC Barcelona?  

A Quatar Foundation B Dubai Foundation

C Bahrain Foundation D Oman Foundation

2. Welches Team stellte in der Fußball‐Bundesliga‐Saison 1965/66 den 
seither gültigen Minusrekord auf?  

A RW Essen B Hannover 96

C 1860 München D SC Tasmania 1900 Berlin

3. Wo spielte der Fußballspieler Ruud Van Nistelrooy nie? 

A Manchester United B Hamburger SV

C PSV Eindhoven D FC Valencia 

4 .Wo gewann Deutschland zum ersten Mal die Fußball‐
Weltmeisterschaft?  

A München B Wien

C Berlin D Bern

5.Wer sind die so genannten "Freibeuter der Liga"? 

A Hamburger SV B Dynamo Dresden

C Fortuna Düsseldorf D FC St. Pauli

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27

Lösung zu Teil II 6D; 7C; 8B; 9B;10A
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I. Mannschaft
 

...Teil 2 Seite 11

In der 64. Spielminute versuchte Sebastian Saloman eine Flanke aus dem 

Halbfeld, welche zu nah in Richtung Tor von Dominik Süppel geriet, der Ball 

sprang kurz vor dem Torwart auf dem nassen Rasen auf und ging ins Tor. 

Nach dem Anschlusstreffer wirkten die Gäste nervöser und wurden meisten 

auch nur noch durch Standards gefährlich. 

Von Standards gab es bei dem Spiel auf beiden Seiten jedenfalls reichlich. In 

den Schlussminuten versuchte die Heimelf nochmal alles, den Ausgleich zu 

erzielen und beinahe hätte der eingewechselte Vincent Förtsch diesen auch 

erzielt, als ihm im Strafraum ein Kop8all nach einer Flanke von David 

Krenzlin verunglückte. 

In der Nachspielzeit versuchte Lukas Wernsdorfer nochmal mit einem 

Freistoß den Ausgleich zu erzielen, der Schuss aus 25 Metern ging über das 

Gehäuse. 

Da die Heimelf alles nach vorne warf, ergab sich für Jeffry Stade viel Raum, 

dieser war mit seiner Schnelligkeit nicht mehr aufzuhalten, er setzte sich 

gegen einen Gegenspieler kurz nach der Mittellinie durch, konnte alleine 

auf Torwart Patrick Zeh zulaufen und schob locker zum 1:3‐Endstand ein. 

Der Schiedsrichter beendete mit dem Tor die Partie. Den Hausherren 

bleiben leider keine Punkte gegen den Tabellenzweiten, allerdings kann 

man auf die Leistung stolz sein und darauf au8auen.

Quelle: anpfiff.info
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A‐Klasse 4, Spieltage und Tabelle
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Kreisliga, Spieltage und Tabelle
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Vor über 30 Jahren

Trotz viermaliger Führung reichte es auch im zweiten Nachholspiel nur 
zu einer Punkteteilung. Den Torreigen eröffnete Erwin Barnikel mit 
einem Kop8all in der 25. Min. Karl‐Heinz Rottmann, der an insgesamt 
3 Toren entscheidend beteiligt war, hatte butterweich nach innen 
geflankt. Eine Unaufmerksamkeit von Reinhold Walter führte 
zwischenzeitlich zum Ausgleich, aber mit einem weiteren Kop8alltor 
machte Erwin Barnikel dieses Mißgeschick wieder wett (40. Min.). 
Nach dem Wechsel diktierten zunächst die Gäste das Geschehen: In 
der 50. Min. hatte sie Pech, als erst DJK‐Keeper Ralf Schmidt großartig 
parierte, dann der Pfosten rettete und schließlich ein Handspiel im 
Strafraum unbestraft blieb. Mit zwei Mann weniger auf dem Feld 
(Zeitstrafen) gelang den Gästen aus abseitsverdächtiger Position der 
2:2‐Ausgleich, fast im Gegenzug jedoch die erneute Führung für 
Tütschengereuth, als Frank Will eine flache Eingabe von Karl‐Heinz 
Rottmann ins Tor grätschte 155. Min.) Wieder komplett, blieben die 
laufstarken Wildensorger nicht lange eine Antwort schuldig: Ein von 
links kommender Ball wurde am zögernden Ralf Schmidt vorbei zum 
3:3 ins Netz gespitzelt (62. Min.) In einer starken Schlußviertelstunde 
hatte Tütschengereuth noch genügend Chancen, den Sieg 
sicherzustellen. Ein herrlicher Treffer von Karl‐Heinz Rottmann in der 
88. Min. (Vorarbeit Peter Löhr) schien für ein Happyend zu sorgen, 
aber in der Nachspielzeit kam noch einmal die kalte Dusche: Unter Ralf 
Schmidt hindurch rutschte das Leder zum 4:4 Endstand über die Linie, 
die Quittung für konfuses Abwehrverhalten über die gesamte 
Spieldauer !

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 15.04.1988)

SSVV  DDJJKK  TTüüttsscchheennggeerreeuutthh  ‐‐  DDJJKK  DDoonn  BBoossccoo  BBaammbbeerrgg  44::44  ((22::11))
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Fußballzitate

Es ist wichtig, daß man neunzig 

Minuten mit

voller Konzentration an das nächste 

Spiel denkt. 

(Lothar Matthäus)

Erst hatten wir kein Glück, dann kam auch 

noch Pech hinzu. (Jürgen Wegmann)

 Es ist das Schicksal aller Trainer, 

früher oder später mit Tomaten 

beworfen zu werden.

(Dino Zoff)

Es wird langsam Zeit, daß wir Köpfe 

mit Nägeln machen.(Klaus Täuber)

Er spielte ohne Tal und Fehdel.

(Jochen Hageleit)
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Staabeißer‐Heftla online

Das Staabeißer‐Heftla gibt es nun auch 
im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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6.Wer war 1954 Torschützenkönig der Fußball‐WM in der Schweiz? 
A Fritz Walter B Gerd Müller
C Lothar Matthäus D Sandor Kocsis

7. Wie wird das Glasgower Derby zwischen den Celtics und den Rangers 
genannt?    

A Battle of Scotland B Scotlands Pride

C The Old Firm D The Clash

8. Wer wurde als 1. Deutscher zu Europas Fußballer des Jahres gewählt?  

A Uwe Seeler B Gerd Müller

C Franz Beckenbauer D Fritz Walter

9. Wer schoss im WM‐Finale 1966 das legendäre Wembley‐Tor?  
A Charlton B Hurst
C Hunt D Peters

 10. Welches Land wurde noch nie Fußball‐Europameister?  

A Rumänien B Griechenland

C Spanien D Dänemark

Lösun zu Teil I 1A; 2D; 3C; 4D; 5D
Fußballquiz Teil ll
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Alle Staabeißer‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Hubert Reiser, Tel. 09549/980155, hubert0reiser@aol.com
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Stefan Pflaum

Das letzte Staabeißer Heftla 21/22 erscheint zum 
Heimspiel gegen den SC Reichmannsdorf am 15.05.2022
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